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Zum Titel:
Die Stadt Wächtersbach 

feierte mit der dreitägigen 

Open-Air Veranstaltung die 

Einweihung der Schlosspark-

Terrasse und die Teil-Einwei-

hung des umfassend sanier-

ten Schlossparks. Eine Band 

Namens Wanda heizte den 

Besuchern bereits am ersten 

Abend schon ordentlich ein. 

Was es sonst noch zu erleben 

gab, lesen Sie auf den Seiten 

6 und 7. 
(Bild: LHmedia/Lukas Herd)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

viele von Ihnen bereiten sich auf die 
schönsten Wochen des Jahres vor. Viel-
leicht ist eine Reise schon gebucht und die 
Koffer warten darauf gepackt zu werden 
oder die Planung für die Ferien mit den 
Kindern zu Hause ist in vollem Gange.

Egal wie und wo die Urlaubszeit verbracht 
wird, sie vergeht erfahrungsgemäß wie im Fluge und danach 
nimmt die Arbeit wieder einen großen Teil des Tages in An-
spruch. Damit die Arbeit nicht zur Last wird, sollte der Beruf 
Spaß machen und die persönlichen Interessen widerspiegeln. 
Zu diesen Themen Berufsausbildung und Berufstätigkeit 
kommen wir ins Spiel.

In der nächsten Ausgabe der Heimatzeitung – Redaktions-
schluss am 18. Juli – Erscheinungsdatum am 26. Juli – un-
terbreiten wir den Gewerbetreibenden und Arbeitgebern ein 
besonderes Angebot. Sie können uns noch offene Ausbil-
dungsstellen und Arbeitsplätze melden und wir veröffentlichen 
diese zu besonderen Konditionen.

Eine Stellenanzeige in unserer Jobbörse mit einer Größe von 
2 spaltig / 50 mm kostet regulär 85,- Euro zzgl. MwSt. In der 
Ausgabe 15 der Heimatzeitung können Sie diese Größe mit 
einem Rabatt von 30 % veröffentlichen. Wenn Sie Mitglied im 
Verkehrs- und Gewerbeverein sind, erhalten Sie sogar 50 % 
Rabatt zuzüglich Mehrwertsteuer! 

Es würde uns sehr freuen, wenn wir auf diesem Wege Aus-
bildungs- oder Arbeitsplätze mit motivierten, engagierten und 
interessierten Auszubildenden oder Mitarbeitern besetzten 
könnten.

Wenn Sie bereits im Ruhestand sind, genießen Sie den dritten 
Lebensabschnitt. Falls Sie doch noch einen Minijob suchen, 
werden Sie eventuell auch fündig.

Liebe Grüße
Susanne Mainka

 

Garten + Hütte zur Pacht  
in Wächtersbach. Jahresver-
trag mit Verlängerung. Exposé 
anfordern. Tel.: 0171-1418639.

KLEINANZEIGE

Waldensberg. Die Laienspiele 
Waldensberg laden am Samstag, 
9. August, ab 18 Uhr zu einem 
besonderen Sommerfest an der 
Grillhütte auf dem Festplatz ein. 
Denn gefeiert wird nicht nur der 
Sommer, sondern auch das 65-jäh-
rige Bestehen des Vereins.
Kulinarisch geht es an diesem 
Abend spanisch zu: Neben herz-
haften Tapas und klassischer 
Paella stehen aber auch Bratwurst 
mit Pommes sowie erfrischende 
Cocktails und spanisches Bier auf 
dem Programm. Die Paella – auch 
in vegetarischer Variante – wird 
ausschließlich auf Vorbestellung 
angeboten. Bestellungen sind 

Spanisches Flair und Jubiläumsstimmung
Sommerfest der Laienspieler
in Waldensberg

bis zum 31. Juli telefonisch unter 
06053-601874, per E-Mail an info@
laienspiele.de oder via WhatsApp 
an 0171-4353185 möglich.
Musikalisch umrahmt wird der 
Abend ab 19 Uhr mit Live-Musik – 
gute Stimmung ist also garantiert. 
Der Verein freut sich auf viele Gäste 
aus Waldensberg und der Umge-
bung, die gemeinsam ein beson-
deres Jubiläum feiern möchten.



 

Kakteen zu verschenken. 
Tel.: 0160-93214239

Neudorf. Unter dem Titel „Wie 
die Zeit vergeht“ hat das Team 
Neudorf des Heimat- und Ge-
schichtsvereins eine Ausstellung 
alter Spielzeuge, teils aus den 
1950er Jahren, zusammengestellt. 
Ein umfangreiches Bildmaterial 
und Beschreibungen über den 
Umbau des Museums, über die 
mittlerweile zehn Jahre zurücklie-
gende 650 Jahrfeier von Neudorf 
und über die Veranstaltung „GNZ 
Dämmerschoppen“ aus dem Jahr 

Heimatmuseum Neudorf öffnet am
20. Juli mit Sonderausstellung

2002 vervollständigen die Präsen-
tation. Die Permanent-Ausstellung 
von zum Beispiel einer alten Küche 
und alten Dokumenten gibt einen 
Überblick über das einst dörfliche 
Leben in Neudorf. Das Museum im 
Alten Rathaus von 1840 befindet 
sich „Am Rosengarten 42“ und 
ist bei freiem Eintritt von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Unterstützt wird das 
Museumsteam an diesem Sonntag 
vom Neudorfer Schützenverein.

Neudorf. Wie im letzten Jahr 
laden die Weinfreunde Neudorf 
e.V. zu einem neuen Event-Format 
ein. „Bring your own bottle“ ist 
das Motto. Das heißt: alle Gäste 
bringen ihren Lieblingswein zum 
Teilen mit anderen mit. Natürlich 
gibt es auch das „Neudorfer Rat-
zewäldche“ aus allen verfügbaren 
Jahrgängen gegen Spende zu 
verköstigen. Ziel ist es jedoch, den 
Geschmackshorizont zu erweitern 
und die Freude am Lieblingströpf-
chen zu teilen. Auch Snacks und 
Speisen zum Teilen können gerne 
mitgebracht werden. „Es soll eine 

Bring your own bottle“
oder „2. Neudorfer Weinabend“

Art großes Picknick an unserem 
schönen Weinberg werden und 
auch kleine Gäste sind herzlich will-
kommen, es wird eine Spielecke für 
Kinder geben.“
Die Veranstaltung ist eine schöne 
Gelegenheit für Interessierte den 
Weinberg zu besichtigen und den 
Verein kennenzulernen.
Die Veranstaltung findet am Sams-
tag, 19. Juli, ab 17 Uhr, am Wein-
berg in Neudorf statt. „Wir freuen 
uns sehr auf euren Besuch!“ so 
der Vorstand der Weinfreunde 
Neudorf e.V.

Wächtersbach. Am Sonntag, 7. 
September, von 11 bis 17 Uhr ist 
es wieder so weit: Die komplette 
Wächtersbacher Innenstadt wird 
zum Hofflohmarkt. Es gibt eine 
Karte von Wächtersbach, in der 
die Teilnehmer/-innen verzeichnet 
sind, mit ein paar Stichpunkten, 
was angeboten wird. In der An-
meldegebühr von 5,- Euro ist ein 

Ab in die vierte Runde:

laminiertes Plakat für den Hof zur 
Vorankündigung enthalten.
Info und An-
meldung unter 
vgv-waechters-
bach.de
Der Anmelde-
schluss ist am 
Mittwoch, 27. 
August.

Wächtersbach. Der diesjährige 
Vereinsausflug des Musikzuges 
Wächtersbach e.V. hat die Re-
sidenzstadt Würzburg als Ziel: 
Nicht nur wegen der bekannten 
barocken Sehenswürdigkeiten, 
Würzburg ist auch Bier- und Wein-
metropole.
Termin ist Samstag, 9. August, 
Abfahrt gegen 8 Uhr, Rückkehr 
gegen 20 Uhr. Zur Abwechslung 
wird die Fahrt nach Würzburg 
diesmal mit dem Zug durchgefüht: 
Mit nur einmal Umsteigen fährt die 
Bahn quer durch den herrlichen 
Spessart, um in Gemünden den 
Main zu erreichen und im Maintal 
weiter bis Würzburg zu fahren. Am 

Vereinsausflug nach Würzburg:
Musikzug fährt in die Residenzstadt

Bahnhof wartet dann eine Stadt-
führung auf die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die am Juliusspital 
endet. Hier, in einem der bekann-
ten Würzburger Weingüter, gibt es 
eine Kellerführung mit Schlender-
weinprobe. Anschließend besteht 
Gelegenheit zu eigenen Erkundun-
gen, bevor sich alle dann im herr-
lich am Main gelegenen Biergarten 
des Alten Kranen treffen. Heimfahrt 
auf dem gleichen Weg. Kosten pro 
Person für Fahrt und beide Führun-
gen betragen ca. 45,- Euro. Wer 
Interesse hat: Weitere Infos und 
Anmeldung bei Lars Gramatzki, 
Tel.: 0171-4438070.



Annahmeschluss
für die nächste Ausgabe 15/25:

Freitag, 18. Juli,
bis 18 Uhr! 

Wächtersbach. In den letzten 
beiden Wochen der Sommerferien, 
vom 4. bis 16. August, führt die Fir-
ma Schmalenberg im Auftrag der 
Main-Kinzig Netzdienste GmbH 
einen Gas-Armaturenwechsel in 
Wächtersbach durch. Die Maß-
nahme betrifft den Bereich Auweg, 
insbesondere den Kreisel am 
Globus-Markt.
Im Zuge der Arbeiten ist mit teilwei-
sen Sperrungen im betroffenen Be-

Main-Kinzig Netzdienste GmbH:
Gas-Hochdruck-Armaturen
im Bereich Auweg / Kreisel Globus-Markt 
werden gewechselt

reich zu rechnen. Eine Umleitung 
wird für den Verkehr entsprechend 
ausgeschildert.
Die Main-Kinzig Netzdienste 
GmbH bittet alle Verkehrsteilneh-
mer und Anwohner um Verständnis 
für die vorübergehenden Ein-
schränkungen und bemüht sich 
gemeinsam mit dem ausführenden 
Unternehmen um einen möglichst 
reibungslosen und zügigen Ablauf 
der Baumaßnahme.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein bietet am Sams-
tag, 30. August, wieder einen 
ganztägigen Busausflug an. Das 
Ziel ist Würzburg, die drittgrößte 
Stadt in Franken, die bekannt ist 
durch seine Gebäude im Barock- 
und Rokokostil und insbesondere 
durch seine Residenz aus dem 
18. Jahrhundert, ehemals der Sitz 
der Würzburger Fürstbischöfe. Die 
Abfahrt erfolgt am Wächtersbacher 
Bahnhof um 8.15 Uhr. Nach der 
Ankunft in Würzburg ist folgendes 
Programm vorgesehen:
10.45 Uhr: Geführter Altstadtrund-
gang, Dauer ca. zwei Stunden. An-
schließend ist Zeit für eigenständi-
ge Entdeckungen mit zum Beispiel 
einem Besuch eines traditionellen 
Gasthauses mit fränkischer Küche.
15 Uhr: Treffpunkt am Frankonia-
brunnen auf dem Residenzplatz zu 
einer etwa 30-minütigen Führung 
in der Residenz. Im Anschluss an 
die Führung besteht die Möglich-
keit, in einem kostenlosen indivi-

Mit dem Heimat- 
und Geschichtsverein nach Würzburg

duellen Rundgang weitere Räume 
der Residenz zu besichtigen sowie 
den Park und die Hofkirche eigen-
ständig zu erkunden. Auch das 
Café auf dem Residenzplatz lädt 
zum Verweilen ein.
18 Uhr: Rückfahrt ab Busbahnhof 
Friedensbrücke mit Ankunft in 
Wächtersbach gegen 20 Uhr. 
Die Kosten für diesen Ausflug 
betragen 25,- Euro/Person, die bei 
der Anmeldung zu zahlen sind. Sie 
beinhalten die Busfahrt, den Eintritt 
in die Residenz und die Kosten 
für die beiden Führungen. Das 
Mittagessen ist selbst zu zahlen. 
Aufgrund einer maximalen Teil-
nehmerzahl sind verbindliche An-
meldungen unbedingt erforderlich 
unter der Tel.: 06053-8097453 oder 
unter der E-Mail: mitgliederbetreu-
ung@hgv-waechtersbach.de. 
Der Verein behält sich vor die Fahrt 
zu annullieren, wenn die Mindest-
teilnehmerzahl von 40 Personen 
nicht erreicht wird.
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 12. Juli 2025
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Nach dem großen 
Erfolg der Musical-Aufführungen 
in Gelnhausen und Biebergemünd 
lädt die Kinder- und Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach in Koope-
ration mit dem erfahrenen Musical-
Team rund um Klaus Walther, Elina 
Schmotzer und Ronja Wachsmuth 
zum Musical-, Tanz- und Theater-
workshop ein. Das Projekt richtet 
sich an Kinder und Jugendliche im 
Alter von 7 bis 17 Jahren und findet 
in der letzten Sommerferienwoche 
vom 11. bis 16. August, jeweils 
von 10 bis 16 Uhr, im Vereinsheim 
(WCV-Casino) des 1. Wächtersba-
cher Carneval-Vereins 1961 e.V. in 
der Schlierbacher Straße 43 statt.
Vielfalt an Kreativität
und Ausdruck
Der Workshop bietet den Teilneh-
menden eine intensive Woche voller 
Musik, Tanz, Schauspiel und Im-
provisation. Unter professioneller 
Anleitung lernen sie Grundlagen 
der Schauspielkunst, Gesangs- und 
Atemtechniken sowie moderne Tanz-
choreografien. In Kleingruppen und 
im Ensemble erarbeiten die Kinder 
und Jugendlichen das eigens für das 
Projekt geschriebene Musical „Spie-
gel der Zeit“, das am 16. August um 
15 Uhr und 17 Uhr im WCV-Casino 
zur Aufführung kommt.
Erfahrenes Team
und liebevolle Betreuung
Das Musical-Team vereint über 20 
Jahre Erfahrung in der musikalischen 
Früherziehung, Schultheaterarbeit 
und künstlerischen Leitung. Der 
Theaterautor Klaus Walther verfasste 
das Stück „Spiegel der Zeit“ spe-
ziell für diesen Workshop. Für die 
musikalische Gestaltung sorgt Elina 
Schmotzer (Musikschule Fulda), die 
Tanzszenen werden von Choreografin 
Ronja Wachsmuth inszeniert.
Technik und Gestaltung übernehmen 
Michael Schmotzer und Benjamin 
Rack (Ton & Licht), Janine Rack und 
Adriana Walther (Kostüme), sowie 
Ilse Natrop (Bühnenbild). Bühnen-
meister Thorsten Schaaf unterstützt 
die Organisation auch durch Druck 
und Gestaltung von Plakaten und 

Wächtersbach. Am Dienstag trafen 
sich 14 sportliche Seniorinnen und 
Senioren im Hof der Heinrich-Held-
mann-Halle, um eine gemeinsame 
Radtour nach Schlüchtern zu starten. 
Gut gelaunt ging es auf dem Radweg 
zum Stausee nach Ahl, dann weiter 
nach Steinau an der Straße. Dort 
wurde eine kleinen Rast eingelegt 
und erfrischende Getränke zu sich 
genommen, um dann weiter nach 
Schlüchtern in die Eisdiele zu radeln. 
Nach einer längeren Erholung und 
leckerem Eis, wurde der Rückweg 
angetreten. Da die sportlichen Se-
nioren mit gutem Tempo unterwegs 
waren, wurde noch einmal am Ahler 
Stausee angehalten, um nette Gesprä-
che zu führen und die wunderschöne 
Landschaft zu genießen. Dann ging 
es direkt nach Wächtersbach zum 

THEMA: Kinder- und Jugendarbeit
Kinder- und Jugendpflege der Stadt Wächtersbach
ruft zur Anmeldung auf
Musical-Workshop „Spiegel der Zeit“ 
– Kreative Sommerferien

Anmeldungen. Für die Verpflegung 
während des Workshops sorgen 
Renate Messenzehl, Anke Seidl und 
Thorsten Kiechle von den Maltesern. 
Die Kasse übernimmt Carola Ott.
Ein besonderer Dank gilt dem 1. 
Wächtersbacher Carneval-Verein 
1961 e.V., insbesondere dem Vor-
stand und den aktiven Mitgliedern, 
die das Projekt mit viel Engagement 
unterstützen.
Teilnahme und Anmeldung
Die Teilnahmegebühr beträgt 70,- 
Euro (inkl. warme Mittagsverpfle-
gung). Anmeldungen sind bis zum 
1. August möglich – entweder per 
E-Mail an adriana.klaus.walther@
googlemail.com, per Post an Klaus 
Walther, Heegacker 18, 63599 Bie-
bergemünd oder per WhatApp an 
0176-47735387.
Der Kartenvorverkauf für die Auffüh-
rungen findet ausschließlich an der 
Tageskasse statt. Eintritt für Erwach-
sene beträgt 10,- Euro für Kinder 
8,- Euro. Das Projekt steht unter der 
Koordination von Alexander Guidi 
von der Kinder- und Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach. „Mit viel 
Herzblut, Kreativität und Teamgeist 
schaffen wir hier für die Kinder 
und Jugendlichen ein einzigartiges 
Erlebnis, das nicht nur die jungen 
Talente, sondern auch das Publikum 
begeistern wird,“ so Guidi voller 
Vorfreude auf das Projekt.

Wächtersbacher Senioren sportlich unterwegs 
Schöne Radtour nach Schlüchtern

„Erbprinzen/Cocktailbar El Paso“. 
Obwohl eigentlich an diesem Tag Ru-
hetag im Restaurant war, freute sich 
Familie Bostancioglu, die Seniorin-
nen und Senioren aus Wächtersbach 
in ihrer neu renovierten Gaststätte 
begrüßen zu dürfen. Dort hatten sich 
bereits weitere Senioren eingefunden, 
die nicht mitgeradelt waren. Schnell 
waren alle Tische im Innenbereich 
und auf der wunderschönen neuen 
Terrasse besetzt. Die rund 50 Gäs-
te waren alle sehr begeistert von 
dem sehr leckeren Essen und der 
freundlichen Bewirtung. So ging 
ein wunderschöner Tag zu Ende und 
alle freuten sich, dass im Rahmen 
des Senioren-Programms der Stadt 
Wächtersbach auch mit diesen Ver-
anstaltungen der Einsamkeit im Alter 
entgegen gewirkt wird.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Behindertenbeauftragter im Rathaus Wächtersbach:
Einladung zur Sprechstunde

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13

www.stadt-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Nach einer einjährigen Pause kehrte die Veranstaltungsreihe 
„Das Beste kommt zum Schloss“ eindrucksvoll zurück. Die Stadt Wächters-
bach feierte mit einer dreitägigen Open-Air Veranstaltung die Einweihung 
der Schlosspark-Terrasse und die Teil-Einweihung des umfassend sanierten 
Schlossparks – ein Meilenstein für die Stadtentwicklung und ein Fest für 
alle Generationen.
Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier stand die neugestaltete Schlossparkter-
rasse sowie die großzügige Wiesenfläche zwischen Weihern und Terrasse, das 
sogenannte „Bowling-Green“. Das Festgelände befand sich in diesem Jahr 
erstmals genau dort – im Herzen der neuen Parkanlage. Die stilvoll inszenierte 
Terrasse wurde zum stimmungsvollen Weindorf, das zum Verweilen und 
Genießen einlud und den idealen Rahmen für die feierliche Zeremonie bot.

Ein Ort der Begegnung, Erholung und Offenheit
Bürgermeister Andreas Weiher begrüßte die Gäste mit einem emotionalen 
Rückblick auf das Projekt und unterstrich die Bedeutung dieses neuen Stadt-
raums. In Zeiten globaler Krisen sei ein positiver Anlass wie die Eröffnung 
des Parks nicht selbstverständlich – er verdiene Demut und Dankbarkeit. 
Der Schlosspark sei nicht als Prestigeobjekt gedacht, sondern als naturnaher, 
klimaresilienter Ort der Entspannung und Begegnung – offen, barrierefrei und 
generationenübergreifend nutzbar. Weiher hob hervor, dass hier ein Raum 
geschaffen wurde, der „alles vereint, was eine Stadt braucht: Grünflächen, 
Wasser, Kultur, Lebensqualität.“
Er erinnerte auch an die Herausforderungen und die lange Planungszeit, 
verwies auf das zugrundeliegende gartendenkmalpflegerische Konzept sowie 
die intensive Abstimmung mit Fachbehörden, Förderstellen und Planungs-
büros. Sein Dank galt den Beteiligten auf allen Ebenen: Fördermittelgebern, 
Behörden, Handwerkern, Nachbarn, Planern und auch der Stadtverwaltung. 

Wertschätzung aus Politik, Verwaltung und Gesellschaft
In seiner Rolle als Schirmherr betonte Dr. Peter Tauber, ehemaliger 
CDU-Generalsekretär und mit Wächtersbach tief verbunden, wie sehr ihm 
das Schlossensemble der Stadt am Herzen liege. Er sei sich sicher, dass 
auch der ehemalige Bürgermeister Rainer Krätschmer stolz auf die heutige 
Entwicklung wäre. Für ihn persönlich sei die Schirmherrschaft über dieses 
Projekt eine noch größere Ehre als einst bei der Messe Wächtersbach. Tauber 
würdigte die Offenheit des Schlosses für alle und die Bedeutung des Parks 
für das soziale Miteinander in der Region.
Besondere Bedeutung hatte die Rede des Parlamentarischen Staatsse-
kretärs im Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen, Sören Bartol, der sagte:
„Die Folgen des Klimawandels sind gerade für historische Gärten und Parks 
eine echte Herausforderung – besonders wenn es um den Denkmalschutz geht. 
Umso mehr freue ich mich, dass mit der heutigen Eröffnung des Schloss-
parks die Maßnahmen, die im Rahmen des Bundesprogramms „Anpassung 
urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel“ mit Bundesmitteln 
in Höhe von 1,35 Mio. Euro gefördert wurden, erfolgreich abgeschlossen 
sind. Nun steht der Schlosspark allen offen. Denn gute Lebensqualität fängt 
im öffentlichen Raum an. Mit der Umgestaltung des Schlossparks macht 
Wächtersbach die Stadt nicht nur grüner und nachhaltiger, sondern schafft 
gleichzeitig auch einen Ort, an dem sich die Bewohnerinnen und Bewohner 
und Gäste begegnen und wohlfühlen können, der Platz zur Erholung bietet 
und den gesellschaftlichen Zusammenhalt fördert.“
Bartol dankte ausdrücklich MdB a.D. Bettina Müller (SPD), die sich maß-
geblich für die Fördermittel eingesetzt hatte.
Auch Stadtverordnetenvorsteher Jan Volkmann dankte allen, die an 
diesem Projekt beteiligt waren und verwies auf die vielfältigen Möglichkei-
ten, die sich insbesondere für Senioren durch die Gestaltung des direkten 
Schlossumfeldes ergäben.
Wolfgang Schück, Landschaftsarchitekt des Büros LOMA, lud die Gäste auf 
eine Zeitreise durch die Parkgeschichte ein. Vom Barock über die Fürstenzeit 
bis zur heutigen sozialen Infrastruktur zeichnete er das Bild einer Anlage, 
die stets Ort der Repräsentation und Gemeinschaft war. Mit einem Augen-
zwinkern bat er um Verständnis, dass die Instandsetzung und Restaurierung 
des Schlossparks sehr wichtig sei und dass das ein oder andere Schlagloch 
sicher auch bald zugemacht werden würde.
Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann sprach stellvertretend für 
den verhinderten Landrat Thorsten Stolz. Er begrüßte den Kreisbeigeordne-
ten Jannik Marquardt und die gesamte kommunale Familie. Die Breitband 
GmbH mit Geschäftsführerin Simone Roth ebenso wie die Kreiswerke 
GmbH mit Geschäftsführer Oliver Habekost sowie den Geschäftsführer 
der Spessart Tourismus GmbH Bernhard Mosbacher. Hofmann lobte, dass 
bei der Schlossparkentwicklung alle wichtigen Aspekte – Denkmalpflege, 
Klimaanpassung und Stadtgestaltung – vorbildlich vereint wurden. Er sei 
stolz auf das, was in Wächtersbach entstanden sei und freue sich auf die 
weiteren Entwicklungsschritte.

Das Beste kommt zum Schloss:



Wächtersbach feiert die Eröffnung des Schlossparks
Kultureller Auftakt mit Show und Stimmung
Nach dem offiziellen Teil verwandelte sich die Parkterrasse in eine Festbühne: 
Solo-Ingo sorgte mit Klassikern aus sieben Jahrzehnten Musikgeschichte 
für beste Laune und lud zum Mitsingen ein. Danach heizte die hessische 
Showband „Eine Band namens WANDA“ (siehe Titelseite) dem Publikum 
mit Hits von Rock über Pop bis Disco kräftig ein.

Ein Blick in die Zukunft
Mit der Teilfreigabe des Schlossparks wurde ein bedeutender Meilenstein 
erreicht. Weitere Bausteine wie der Marstall, das Forsthaus, die Rentkammer, 
das Brauereigelände und der Schlosshof stehen als nächste Schritte an. Ziel 
ist ein offenes, grünes, denkmalgerechtes Zentrum mit viel Natur.
Zum Abschluss wünschte Bürgermeister Weiher am Freitag allen Gästen 
„eine gute Zeit im Schlosspark“ – heute und in Zukunft.
Er dankte den Sponsoren: dem Autohaus Nix, den Kreiswerken GmbH mit 
Geschäftsführer Oliver Habekost, der Breitband GmbH mit Geschäftsfüh-
rerin Simone Roth und dem Kultursommer des Main-Kinzig-Kreis für die 
große Unterstützung.
Auch dankte er allen Ausstellern und Wächtersbacher Vereinen, „Schön, dass 
ihr da seid – vielen Dank an alle, die sich hier beteiligen!!“
Der Samstagabend gehörte der Musik: Die Formation „Soul & Gebläse“ 
brachte mit groovigem Soul, Funk und jeder Menge Bläser-Energie ordent-
lich Schwung auf die Open-Air-Bühne im schön illuminierten Schlosspark.

Bürgerfest-Sonntag im Schlosspark Wächtersbach –
Musik, Spiel und Stadtradeln
Am Sonntag ging ein buntes und fröhliches Bürgerfest-Wochenende im 
Schlosspark Wächtersbach zu Ende. Der Tag begann mit einem ökumenischen 
Gottesdienst mit Pfarrerin Beate Rilke, Diakon Andreas Kaufmann, Pfarrerin 
Sonja Weyermüller sowie Andreas Ungermann von der katholischen Kirche.
Anschließend folgte der Auftritt des Musikzugs Wächtersbach, u.a. mit 
Bürgermeister Andreas Weiher an der Posaune die für festliche Stimmung 
sorgten.  Der Nachmittag gehörte dann der Band „Die Kleinkarierten,“ die 
das Publikum mit handgemachter Musik und viel Humor anheizten und zum 
Mitsingen anregten.
Für die jüngsten Besucher standen Hüpfburgen, Spiel- und Spaßaktionen 
bereit – der Schlosspark wurde zum Ort für Bewegung, Begegnung und Fa-
milienfreude. Die Schlossführungen, die der Heimat- und Geschichtsverein 
am Sonntag anbot, fand sehr guten Zuspruch.

Stadtradeln
Bürgermeister Andreas Weiher nahm ebenfalls die Gelegenheit wahr, am 
Nachmittag die Siegerehrung des Stadtradelns auszuzeichnen. 
Vom 17. Mai bis 6. Juni wurden in Wächtersbach 14.497 km erradelt. Ins-
gesamt beteiligten sich neun Teams mit 85 aktiven Radlern.
Die Erfassung der Kilometerangaben erfolgt auf Vertrauensbasis – im Fokus 
stand daher erneut die Verlosung des Hauptpreises: ein E-Scooter, bereitge-
stellt von MediMax Wächtersbach, der unter allen anwesenden Teilnehmern 
verlost wurde. Die Übergabe erfolgte durch den neuen Filialleiter Michael 
Grafmann.

Auszeichnungen 2025:
Einzelradler:
•	 1. Platz: Uwe Jung –mit 1.229 km 
•	 2. Platz: Sigrid Jung & Thorsten Höhn mit je 801 km 
•	 3. Platz: Peter Schöbella mit 671 km 

Teamwertung „meiste Kilometer“:
1.	 Musikzug Wächtersbach mit 4.312 km 
2.	 EfA-Team – 2.859 km 
3.	 SPD Wächtersbach – 1.781 km 

Teamwertung „meiste km pro Kopf“:
1.	 Musikzug Wächtersbach – 479 km/Kopf 
2.	 Team Neudorf – 349 km/Kopf 
3.	 Team ohne Name – 215 km/Kopf 

Größte Teamgröße:
1.	 Team Volkmann – 20 Teilnehmende 
2.	 EfA-Team – 17 Teilnehmende 
3.	 Dichtung & Wahrheit – 12 Teilnehmende 

Fazit:
Das Beste kommt zum Schloss im Schlosspark Wächtersbach war wieder 
ein voller Erfolg. Drei Tage lang wurde gemeinsam gefeiert, musiziert, 
gelacht und geehrt – bei bester Stimmung und idealem Sommerwetter. Der 
Schlosspark verwandelte sich in einen Ort der Begegnung, des Miteinanders 
und der Lebensfreude.

Bürgermeister Andreas Weiher zeigt sich begeistert:
„Dieses Wochenende hat einmal mehr gezeigt, wie lebendig und engagiert 
unsere Stadt ist. Ob Musik, Ehrenamt, Umweltbewusstsein oder Kinder-
programm – es war für alle etwas dabei. Mein herzlicher Dank gilt den 
Vereinen, Künstlern, Helferinnen und Helfern, Nicky Kailing mit seinem 
Stadtmarketing-Team, René Kersten mit dem Team des Bauhofs, den Spon-
soren und allen, die zum Gelingen beigetragen haben. Das war ein echtes 
Fest für und mit der Bürgerschaft.“
Auch den Mitwirkenden auf und hinter der Bühne, PAL Music-Factory Frank 
Schuh mit seinem Team, den Sicherheitskräften, dem Roten Kreuz, der Stadt-
polizei sowie allen Sponsoren, die das Bürgerfest möglich gemacht haben.
Mit dem gelungenen Auftakt im neugestalteten Schlosspark ist zugleich ein 
weiterer Schritt der Innenstadterneuerung gefeiert worden. Doch das ist erst 
der Anfang: Noch viele Bereiche im neuen Schlossumfeld warten darauf, 
offiziell eingeweiht zu werden. Schon jetzt darf man sich daher auf kommende 
Veranstaltungen und Feste freuen, die diesem besonderen Ort weiter Leben 
und Bedeutung verleihen werden.
Wächtersbach hat sich einmal mehr als herzliche, kreative und aktive Stadt 
präsentiert – ein Ort, an dem Gemeinschaft spürbar gelebt wird. Dieses Fest 
wird vielen noch lange in Erinnerung bleiben.
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Wächtersbach. Im Sportpark Wäch-
tersbach rollen seit wenigen Tagen 
die Bagger: Die Arbeiten zur Er-
weiterung der bestehenden Anlage 
haben begonnen. Erste Materialien 
wurden bereits angeliefert, Baugeräte 
sind vor Ort.
Die neue Bauphase bringt vor allem 
Angebote für den Rollsportbereich. 
Ein spezieller Track für Laufräder, 
eine Jump-Line aus Asphalt sowie ein 
neuartiger Scooter-Loop aus HPL-
Material sollen künftig das sportliche 
Angebot erweitern und dabei gezielt 
jüngere Generationen ansprechen. 
Auch die Aufenthaltsqualität auf 
dem Gelände wird weiter verbessert: 
Geplant sind schattige Sitzbereiche 
und Zonen für Begegnung und Er-
holung, die den Sportpark nicht nur 
für Aktive, sondern auch für Familien 

Baubeginn Rollsportanlage
und Besucherinnen und Besucher 
aller Altersgruppen noch attraktiver 
machen. Darüber hinaus werden 
Sportgeräte für alle Altersklassen 
bereitgestellt, um ein generationen-
übergreifendes Bewegungsangebot 
zu schaffen.
Die Fertigstellung ist aktuell für den 
15. August vorgesehen. Damit ist das 
Ziel klar: Pünktlich zum Schulstart 
sollen die neuen Flächen nutzbar 
sein. Das Projekt wird mit rund 
270.000,- Euro aus europäischen För-
dermitteln über SPESSARTregional 
e.V. unterstützt.
Bereits der 2022 eröffnete Pumptrack 
erfreut sich großer Beliebtheit. Mit 
dem jetzt begonnenen Ausbau soll 
das Gesamtareal weiterentwickelt 
und zu einem generationenübergrei-
fenden Treffpunkt ausgebaut werden.

Wächtersbach. Es gibt gute Nach-
richten für alle Kinder (und ihre 
Eltern): Die ersten fertiggestellten 
Elemente am neuen Spielplatz im 
Schlosspark Wächtersbach können 
ab sofort genutzt werden. 
Pendelschaukel, Sandkasten mit 
Quellstein, Balancierpfad und die 
terrassierten Sandsteinflächen laden 
zum Spielen, Toben und Entdecken 
ein – und das mitten im Grünen und 
naturbeschattet durch die Bäume am 
Rande des Schlosswaldes. Bürger-
meister Andreas Weiher freut sich 
über den sichtbaren Baufortschritt des 
Projekts und lädt alle Kinder schon 

Naturspielplatz: Erste Spielgeräte
könnten ab sofort genutzt werden

jetzt herzlich ein, den neuen Spiel-
bereich zu erkunden. „Wir wollten 
den Kindern nicht länger das Warten 
zumuten, wenn einzelne Spielgeräte 
bereits sicher und bespielbar sind und 
wünschen viel Spaß beim Spielen“, so 
Weiher beim heutigen Soft-Opening.
Wegen der Lieferengpässe bei den 
anderen Spielgeräten wird es bis zur 
vollständigen Fertigstellung noch 
bis Ende August dauern, bevor dann 
auch die Röhrenrutsche, ein spezi-
alangefertigter Spielturm und weitere 
Highlights installiert sind, aber ein 
großer Anfang ist gemacht. Und der 
kann sich sehen lassen.

Von links: Bauamtsleiter Marko Helfmann, Christoph Becker (Garten- und 
Landschaftsbau Becker), Bürgermeister Andreas Weiher und Verwaltungs-
bereichsleiter Nikolai Kailing.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Aus dem Vereinsleben:

Aufenau. Ein besonderer Abend mit 
großer Symbolkraft: Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung des SV 
Melitia Aufenau wurde Jan Volk-
mann nach insgesamt 16 Jahren 
engagierter Vorstandsarbeit, davon 
elf Jahre als Erster Vorsitzender, 
mit langanhaltenden Ovationen 
verabschiedet. Es war ein bewe-
gender, aber zugleich optimistischer 
Moment, denn Volkmann übergibt 
einen in jeder Hinsicht gut aufge-
stellten Verein.
Als Jan Volkmann mit Anfang 20 
in den Vorstand einstieg, waren 
die Zeiten alles andere als einfach. 
„Wir standen mit Verbindlichkeiten 
im mittleren fünfstelligen Bereich 
da, und viele fragten sich, wie es 
weitergehen kann“, erinnerte sich 
Volkmann. Doch mit dem Mut, 
Dinge anzupacken, begann eine 
Entwicklung, die sich sehen lassen 
kann: wirtschaftliche Konsolidie-
rung, sportliche Erneuerung, nach-
haltige Jugendarbeit und starke 
Gemeinschaftsstrukturen.

„Du hast den Verein gelebt“ – 
Stimmen aus dem Vorstand
Mit sichtbarer Dankbarkeit würdig-
ten die anwesenden Vorstandsmit-
glieder Volkmanns langjährigen 
Einsatz. Dominik Banovsky, langjäh-
riger Wegbegleiter: „Lieber Jan, du 
warst nie nur ein Vorsitzender – du 
warst Melitia mit Herz und Seele. 

SV Melitia Aufenau verabschiedet Jan Volkmann nach 16 Jahren aus dem Vorstand
„Ehre dem Dorf Aufenau – Ehre dem Kreisligafußball“

Zum Abschied gab´s ein Trikot von Eintracht Frankfurt geschenkt. Von 
links: Emirhan Baskaya, Nico Slepov, Marco Biehn, Raphael Stenger, Wilko 
Blichmann (Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft), Dominik Banovsky, Britta 
Minning, Jan Volkmann, Jonas Minning, Tom-Davis Huth, Tim Ermentraut, 
Dennis Schmidt.

Deine Energie, deine Prinzipientreue 
und dein Teamgeist haben uns ge-
prägt.“ Jonas Minning ergänzte: 
„Jan hat uns gezeigt, was es heißt, 
Verantwortung zu übernehmen. Ich 
ziehe meinen Hut davor, wie er uns 
durch schwierige Phasen geführt 
und nie den Optimismus verloren 
hat.“ Auch Emirhan Baskaya fand 
klare Worte: „Jan hat in uns das 
Vertrauen gesetzt, Verantwortung zu 
übernehmen. Ohne ihn wären wir 
heute nicht das Vorstandsteam, das 
wir sind.“ Tim Ermentraut schloss: 
„Es ist beeindruckend, wie Jan mit 
klarer Haltung, aber immer offen für 

neue Ideen, unseren Verein gestaltet 
hat. Wir dürfen auf seinem Fundament 
weiterbauen.“
Viel erreicht – 
noch mehr ermöglicht
In seiner Abschiedsrede blickte 
Volkmann auf prägende Meilensteine 
zurück: die erfolgreiche Schuldenfrei-
heit, neue Impulse im Trainerteam, 
Verjüngung der Mannschaft und 
ein stabiles finanzielles Polster. „Ich 
habe den Verein mit Verbindlichkei-
ten übernommen und übergebe ihn 
schuldenfrei, mit jungem Vorstand und 
sportlich zukunftsfähig“, so Volkmann. 
Mit Weitblick erkannte er auch seine 

Grenzen: „Als Bürgermeisterkan-
didat für Wächtersbach möchte 
ich mögliche Interessenkonflikte 
vermeiden – daher trete ich heute 
zurück. Aber ich sage: Ich komme 
eines Tages wieder, vielleicht, wenn 
meine Kinder selbst hier Fußball 
spielen.“
Team-Vorstand als Modell
der Zukunft
Zukunftsgerichtet setzt der Verein 
auf einen Team-Vorstand mit fle-
xiblen Zuständigkeiten. „Was Jan 
aufgebaut hat, werden wir nicht nur 
bewahren, sondern weiterentwi-
ckeln“, so das neue Vorstandsteam 
einhellig. Der Generationswechsel 
ist damit nicht nur formell voll-
zogen – er lebt bereits heute im 
Vereinsalltag.

Dankbarkeit, die bleibt
„Lieber Jan, du hast Spuren hinter-
lassen, die bleiben werden“, fasste 
es Marco Biehn, Volkmanns lang-
jähriger Wegbegleiter als Zweiter 
Vorsitzender im Melitia-Vorstand, 
zusammen. Der SV Melitia Aufenau 
verabschiedet seinen langjährigen 
Vorsitzenden mit großem Respekt, 
tiefer Dankbarkeit – und dem Ver-
sprechen, seinen Weg im Sinne des 
Vereins fortzusetzen. Jan Volkmann 
beendete seine Abschiedsrede mit 
den Worten: „Ehre dem Dorf Aufe-
nau. Ehre dem Kreisligafußball. Es 
lebe der SV Melitia Aufenau.“
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Anlässlich meines 

80. Geburtstages
und unserer Diamantenen Hochzeit
möchten wir allen Freunden, Nachbarn, Verwandten 
und Bekannten, dem Bürgermeister Andreas Weiher 
und der Freiwilligen Feuerwehr Aufenau für die Ge-

schenke und Glückwünsche ein herzliches DANKE sagen.

Roswita und Willi Kailing

Wächtersbach. Etwas verspätet 
nach der zurückliegenden Bun-
desliga Saison, feierte der „EFC 
Adlerauge 09 Birstein/Wächters-
bach“ Ende Juni seine legendäre 
Saisonabschlussfeier, mit einem 
hervorragenden 3. Platz der Ein-
tracht, und der Teilnahme an der 
Champions League in der kom-
menden Saison.
Zu den eisgekühlten Getränken bei 
hochsommerlichen Temperaturen, 
wurde wieder einiges geboten und 
vom „Orga-Team“ durchgeführt. 
So fanden wieder diverse Spiele 
statt, und man konnte sich am 
Holzbock, Tisch und Bällen be-
weisen. Beim letzteren konnte sich 
Isabell Prinz den Wanderpokal zum 
Beispiel beim Torwandschießen 
sichern.
Der Vorstand bedankte sich bei 

Saisonabschlussfeier
des EFC Adlerauge 09

allen Mitgliedern, dem Orga-Team, 
sowie allen Helfer/-innen für die 
wieder einmal schöne und gelun-
gene Saisonabschlussfeier, die bis 
in die Nacht andauerte.
Mitglieder und Interessierte kön-
nen sich gerne an den Stamm-
tischen und auf der Homepage 
unter https://efc-adlerauge-waech-
tersbach.jimdofree.com/ jeder-
zeit informieren. Über geplante 
Auswärtsfahrten wird rechtzeitig 
informiert.
Nächste Termine:
Samstag, 19. Juli: Teilnahme an 
der Bierwandung in Ilbeshausen. 
Freitag, 1. August: Stammtisch in 
der Gaststätte Kikeriki in Wächters-
bach. Montag, 8. September: Ge-
meinsamer Stammtisch anlässlich 
des Birsteiner Marktes.

Wächtersbach. Großer Erfolg für 
die U12-Leichtathletikmannschaft 
des TV Wächtersbach: Beim Re-
gionalentscheid der Rhein-Main-
Region in Frankfurt sicherte sich 
das Team bei hochsommerlichen 
Temperaturen einen hervorragen-
den 5. Platz – und qualifizierte sich 
damit erstmals für das Hessenfina-
le, das Ende August in Griesheim 
ausgetragen wird.
Trotz extremer Hitze zeigten die 
jungen Athletinnen und Athleten 
beeindruckende Ausdauer, Ein-
satzbereitschaft und Teamgeist. 
Der Wettbewerb bestand aus fünf 
Disziplinen: 50-Meter-
Sprint, 800-Meter-Lauf, 
Medizinballstoßen, Hin-
dernisstaffel und Fünf-
sprung. In allen Berei-
chen präsentierte sich 
das Team konstant leis-
tungsstark.
Herausragend war die 
Leistung von Julius Rup-
pert im 800-Meter-Lauf: 
Er lief ein taktisch kluges 

Starke Leistung bei Hitze: 
TV Wächtersbach qualifiziert sich
fürs Hessenfinale

und kraftvolles Rennen und wurde 
trotz der hohen Temperaturen 
schnellster Läufer der gesamten 
Region.
Auch die übrigen Teammitglieder 
überzeugten mit großem sportli-
chem Können und Zusammenhalt. 
Die Qualifikation für das Hessenfi-
nale ist das Ergebnis kontinuier-
licher Trainingsarbeit und einer 
starken Mannschaftsleistung.

Mit dem Einzug ins Landesfinale 
in Griesheim schreibt die U12 des 
TV Wächtersbach ein kleines Stück 
Vereinsgeschichte.

Wächtersbach. Bei herrlichem 
Wetter war es wieder eine ge-
lungene Veranstaltung des VdK  
Wächtersbach. Der Vorsitzende, 
Alfred Dörsch, begrüßte die zahl-
reich erschienenen Gäste zum 
beliebten „Kaffee Nachmittag in 
der „Alten Schule“.
Eingeladen hatte der Vorstand als 
ehrenamtlichen Gastreferenten - 
zum Thema „Internet Sicherheit für 
Senioren“, den allseits bekannten 
Heiko Jahn, Inhaber des „Altstadt 
Ladens“ und Computer Spezialist! 
Also, einer von hier!
Durch seine große Bekanntheit, 
und viel Empathie, fand er sofort 
die richtige „Connection“ zu den 
zahlreichen VdK Senioren und 
Seniorinnen. 
Besonders „der Enkeltrick“ oder 
„Pishing Mails“ waren ein Thema. 

VdK Wächtersbach:
Kaffee Nachmittag

Aber auch – was sind Cookies und 
wofür braucht man sie? Die VdK 
Gäste waren sehr interessiert, und 
gut informiert!
Nach dem Vortrag verwöhnte das 
Vorstandsmitglied „Vera Maise“ 
wie immer mit Kaffee und, von den 
Vorstandsfrauen mit viel Herzblut,  
selbstgebackenem Kuchen.
Der stellvertretende Vorsitzende 
und Kassierer des OV, Edmund 
Heimrich, informierte über den 
diesjährigen VdK Ausflug nach 
Mainz sowie die Besichtigung des 
„ZDF“ Studios, und einer Fahrt mit 
dem Gutenberg Express.
Bei einer gemeinsamen „guten 
Tasse Kaffee“ und der herzlichen 
Verabschiedung der Gäste, klang 
die Veranstaltung gegen 17 Uhr 
aus.
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Kirche des Nazareners 

Samstag, 12.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 13.: 
9.30 Uhr Hochamt – 15. Sonntag 
im Jahreskreis. Mittwoch, 16.: 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
AWO Seniorenheim. Mittwoch, 
16.: 14.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
im Seniorenheim Schlossgarten. 
Freitag, 18.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 19.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
20.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag, 25.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 13.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Neudorf. Sonntag, 20.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn. Freitag, 25.: 15 
Uhr: Café Lichtblick. Trauercafé 
in der Bücherei, Wächtersbach. 

Samstag, 12.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 16.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 19.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Dr. Wolfgang Köhler. Mittwoch, 
23.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 26.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Heiko 
Schmidt. Mittwoch, 30.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Heilige Messe. Samstag, 26.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 17. Sonntag im Jahreskreis.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 13.: 11 Uhr: Heilige 
Messe – 15. Sonntag im Jah-
reskreis. Sonntag, 20.: 11 Uhr: 
Heilige Messe – 16. Sonntag im 
Jahreskreis. Sonntag 27.: 11 Uhr: 
Heilige Messe – 17. Sonntag im 
Jahreskreis.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 27.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Donnerstag, 31.: 16 Uhr: 
After work church im Pfarrgarten 
Poststraße, Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Die evangelische Freikirche c3 
Church Campus Kinzigtal lädt zum 
Gottesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag, 11 Uhr, in 
die neuen Räume in Wächtersbach-
Neudorf, Am Rosengarten 5 ein.




